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Besprechungen.
Neue Auiflagen.

Grundiegung der abendl!andischen Philosophie. Griechische
Von Dr Hans FEblun chrıstlıch--griechische Philosophie.

(„„Die P hilosophıie, ihre Geschichte un Systematik“, Neraus-
egeben vVoO  — T’heodor Steinbüchel, t.) D(IU, 202)

onnn 1934, Peter Hansteıin. Brosch. M 6.50, art 6.58  ©
Eıbls Grundlegung des phiılosophischen Denkens Abendland

ildet en würdigen Auftakt dem großangelegten Werk Stein-
els. Letzteres dürfte dıe monumentalste Gesamtdarstellung der

hilosophiıe der Neuzeıit SC1IM5N. Eıbls Stärke hegt der ganzheiıt-
hen Zusammenschau großer Entwicklungen und der Sinnerfas-
uns ıhrer Problemgeschichte. Unter den überragenden Gesichtspunk-
N, die aufstellt, omm Klarheıt, Übersicht, Ordnung und Inn

die Massen geschichtlichen Stoiffes, dıe muhsame Eiınzelforschung
auf der eıt aufgehäuft hat Das besonders Anzıehende bDer ist,

daß be1ı ihm logische Schärfe Vvon künstlerischem Erfüuhlen durch-
rmt ist Darum wirkt I Darstellung mM anregend. An

Hand der die Entwicklung bestimmenden Probleme führt ın
eraden veges durch dıe alte Philosophıe VO den Joniıschen atiur-
hılosophen über die Dichter un: Hıstoriıker den großen Gestalten
1Nes okrates, Platons un Arıstoteles un VO diesen uber den to1-

Z1SINUS, Epikureismus un: Eklektiziısmus ZU  e jüdisch-hellenistischen
Philosophıie un Neuplatonismus. Wundervoil wird der Einbruch
des Christentums dasphilosophische Denken der griechischen  S
Patrıiıstik un die Weltalter mıteinander verbindende Persönlichkeıit
des heiligen Augustin aufgezeıgt. ©: lege!

Salzburg. Mager

4S Seelenlehben des enschen. ıne Einf Trun dıe Psycho-
1€ Von Dr Joh Lindworsky („Die Philosophie, ihre
Geschichte un Systematık herausgegeben VO.  > 1e0dor Stein-
büchel, onn 1934, Peter Hansteın.t.) (VI 68.)
Brosch 2.20, geb 24  ©

Der Name des Verfassers allein burgt aIur, daß WIT hiıer
mıt ursprünglichen, wıssenschaftlich bedeutsamen eistung
tun en Und der Tat, die Arbeıt ist ebenso ursprünglich w1ıe€e
edeutsam. Wiıe schon seinem Lehrbuch der experimentellen Psy
chologie un 1 sSEINeTr theoretischen Psychologie geht der Verfasser
auch hler vielen und wesentlichen Fragen eigenen Wege Seine
Werke tragen das GeprägeN tarken F9rséherpqrsöhlicpkqif.Das verleı ihnen eiINnenNn besonderen Reiz un! eıne eigene Anzıie-
hungskraft. Wıe INa  - sıch auch znr denıhlm eigentümlichen Lehren


